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dıfferenzierung un Verselbständıi- Bereiche befassen, 1in denen Kırche
Sung der einzelnen Lebensbereiche gegenwärtig tätıg ISt (Gemeınt sınd
tun haben, nıcht einfach adurch die mıt Bıllıgzung der Bischöfe errich-
wegzaubern, da{fs INa  —_ die verschiede- un: nach deren Rıchtlinien SCNachahmenswert N  —_ Dımensionen dem Etikett ührten „Beratungsstellen für Wer-

‚christlıche Lebensordnung” - dende Mütter in Not- un: Konftliktsi-Eine„„ christliche Lebensordnung b

menbringt. Es ann aber tür viele tuatiıonen“ Aufgabe dieser dem
aM Osterreich Christen durchaus hıltfreich se1ın, ach des Deutschen Carıtasverban-
Zur Fastenzeıt dieses Jahres veröft- WEeEenn ihnen zusammentassend gezeıgt des organısıerten Beratungsstellen 1St
fentlichte das Osterreichische Pasto- wiırd, W as Z Leben als Christ SC CS, 1mM Sınne des 218 StGB, also 1N-
ralınstitut iıne 1m Auftrag der Bı- hört, welche Grundhaltungen dafür nerhalb der gesetzlıch vorgesehenen
schofskonferenz erarbeıtete Bro- entscheidend sınd un welches (GE: Bestiımmungen, Frauen bzw Paare,
schüre mıiıt dem Tıtel „Christlıche wiıcht die einzelnen Elemente haben dıe sSCh eınes erwartenden Kın-

Es 1St eın weıterer Vorteıl der 1m Auf-Lebensordnung”. Das kleine eft des 1n iıne Notlage geEraten sınd,
handelt auf insgesamt Seıten VO  e Lrag der österreichischen Bischöte — beraten un S$1e auf diıe Hılfsmöglich-

arbeıteten christlıchen Lebensord-Glaube, Hoffnung un Liebe als keıten (auch längerfristige) hinzuwel-
christlichen Grundhaltungen, o1bt NUuNsS, da{fß S1€e sıch den „normalen“ SCH, die dıe Austragung der Schwan-
knappe Hınweise für dıe indıviduelle Katholiken wendet. Zwischen spiırıtu- gyerschaft und die Versorgung des
Lebensgestaltung, das Zusammenle- ellen ewegungen und Modellge- Kındes erleichtern sollen.
ben in Ehe un: Famlıulıe un: die Miıt- meınden auf der einen un den ihrer Die Beratungsstellen sınd 1m Sınne
wirkung Aufbau einer menschen- Kırche 1L1UTr noch rudiımentär verbun- der bischöflichen Rıchtlinien, die sıch

denen Christen auf der anderen Seıtewürdıgen Welt; spricht VO  — der ihrerseıts auf das Verfassungsgerichts-
Feıer des Sonntags und der Sakra- o1ıbt Ja iıne beträchtliche Zahl VO urteıl Vom Z Februar 797) stützen,

Katholiken, die ihren Glauben lebenn  9 VO Miıtarbeit In der Pfarrge- Schutz des Ungeborenen als 7Ziel
meınde und gyeht Schlu{(ß auf die wollen, ohne da{fß S1Ee sıch besonders der Beratung ausgerichtet. Da dıe Be-
Bufs- un: Fastenordnung eın verdichteten Formen VO Kırchesein ratungsstellen als gesetzlıch Ner-

anschließen möchten oder können. kannte aber zugleıch die BestätigungBemerkenswert der Broschüre, die Auf S1e ISt dıe „Christlıche Lebensord-allen Öösterreichischen Pfarrämtern über die stattgefundene Beratung 4aUS-

nung“ VOT allem zugeschnitten. zustellen haben, dıe Voraussetzungzug1ng, sınd wenıger dıe einzelnen In-
halte Vieles 1St alfgemein gehalten, Nachahmenswert 1St schließlich die für die eventuelle Durchführung eiınes

die einzelnen Punkte können auch Schwangerschaftsabbruchs sınd, lebenSprache des österreichischen Textes. die Berater in dem Dauerkonftlıkt,NUr ÜUrZ angerıssen werden. Bemer- S1e 1St einfach un unprätent1ös und
nımmt hre Adressaten als Erwachsene WAar ZUgUNStieEN des Ungeborenenkenswert I1St aber, da{fß 1er überhaupt

versucht wurde, i1ıne kurz gefafßte Das zeıgt sıch VOr allem der beraten, aber iıne Entscheidung der
beratenen Frauen oder des beratenen‚chrıstlıche Lebensordnung” - Art un Weıse, In der die Broschüre Paares abzutreiben gegebenentalls 1ınmenzustellen. Damluıt werden Dınge den Anspruch des christlichen lau- auf nehmen mUussen.zusammengebracht, dıe seIt M bens darlegt un dıe kırchlichen Vor-

eıt In der Verkündigung der Kırche schritten begründet. Es wiırd behut- Dıies 1ST auch der Grund, dıeund 1m Lebensvollzug der Gläubigen Sa un: werbend gesprochen un: 1m kirchlichen Auftrag arbeıtendenoft eher beziehungslos nebeneinander- nıcht VO oben herunter gepredigt. Beratungsstellen Angriffen AaAU$ ZanZstehen: Kırchengebote un: Fastenord- Man ann se1n, ob un W1e€e unterschiedlichen Richtungen ausgesetztNUNSCH werden : noch einge- dieses Öösterreichische Beıspıel Schule
schärft, aber dabe] nıcht VO  — der macht. sınd. Diejenigen, denen mehr oder

wenıger alleın dıe Rechte derMiıtte des Glaubens her begründet.
Gottesdienstbesuch un Sakramen- Schwangeren LUn ISTt un tür die

das ungeborene menschliche Lebentenempfang werden als isolıerte „relı-
gx1öse” Vollzüge betrachtet oder —

eın übergeordnetes Rechtsgut dar-
stellt, werten den kırchlichen, ınsbe-lebt, dıe mıt dem alltäglichen Leben In

Famiuıulıie und Beruf wen1g Liun ha- sondere den katholischen Beratungs-Klarstellung stellen VOT, S1€e eizten die Frauenben Engagement In der Pfarrge-
meınde und Engagement In den Dıie Bischöfe stutzen Druck und beeinträchtigen

diese In ihrer Eıgenverantwortung.„weltlıchen“ Sachbereichen werden Beratungsstellen für Schwangere
als fast völlıg voneınander gyELFrENNLE Auf ihrer Frühjahrsvollversammlung Dıie gegenteılıgen Vorwürftfe kommenSphären gesehen.

AUS dem innerkatholischen Bereich:1mM nıederbayrıschen Mallersdort (vgl
Natürlich lassen sıch dıe Schwierig- ds Heft, 95) hatte sıch dıe Deut- Dıie Beratungsstellen würden nıcht

sche Bischofskonferenz neben vielem NUurkeıten des christliıchen Lebensvollzugs iıhrem Auftrag, ungeborenes
heute, die nıcht zuletzt mMI1t der Aus- anderen mI1t einem der schwierigsten menschliches Leben schützen.


